
Miſſionsalmoſen Skizze mit Material). 5. Das Gebet für die Miſſionen
Warum ui EeSs üben ollen) Das Heldentum des katholi  en Miſſionär
(Predigt) Das Saatgefilde der Weltmiſſion redig über die Parabel
vo  2 Sämann). Der Typus des Phariſäers und öllners, angewandt
auf die eidenmiſſion Skizze mit Material). Anſprache im In  el e

ſu
Verein vor der Krippe 10 Der Weinberg der Weltmiſſion Skizze für Sep
tuageſima). 14 Der gute Hirt und die Heidenwelt Skizze mit Material )

Die Heidenmiſſion als Erfüllung des abrahamitiſchen Völkerſegens
Gn

Die Heidenmiſſion gehört ſicher auf die Kanzel, das gläubige IE hört
gerne von der Ausbreitung des Reiches Gottes und nach Kräften mit

77
43) Der vbm des heiligen Stephan zu Qii Vergangenheit und

Gegenwart. Von Dr —23 —  900  oh Eb Kappel Ein Beitrag zur Kunſtgeſchichte
Süddeutſchlands. Mit Originalzeichnungen des rTfaſſer Regens⸗
urg 191 Verlagsanſtalt vorm 2 Manz Lex 8 (VI 193 S
roſ M 4.80 5.76

Der erfaſſer agt im Vorwort dieſem Dome „Sein Alter reicht,
C ES mͤM Bauwerk nach außen un Erſcheinung tritt, zurück bis Iun das be
ginnende 15 Jahrhundert, Uun erſt die Mitte (zweite Hälfte) des und der
luß des gab ihm jenes Gepräge, das ihn eute Uum eigentlichen ahr
zeichen der Dreiflüſſeſtadt macht.“ Auch das Titelbild, velches ihn von der
Südſeite zeigt, läßt I ihm ogleich zwei Bauperioden erkennen, daß ämlich
Presbyterium, Querſchif und Vierungskuppe em Bauwerke nach der fort
geſchrittenen Gotik angehören, das Langhaus aber ſamt den zwei Türmen
dem Barock Daß etztere ihre achteckigen Stockwerke und die mit der Vierungs⸗—
kuppel harmonierenden eLr erſt In Uunſeren ＋

Tagen erhalten aben, wiſſen
wir. Die vorigen Turmdächer lichen enen der dortigen Jeſuitenkirche und
ſahen aus Wie tumpfe Notdächer Der erfaſſer beweiſt indes 90, daß
ſo die dreigeſchoſſigen T  Urme ein ſchöne Verhältnis 3u breiten 77

ſſade
hatten „Geheimnis der latenten Diagonallinien“ und Tklärt die und
1897 vollzogene Erhöhung der Domtürme Als Im deutſchen oder gotiſchen
Empfinden der Zeit gelegen Es gemahnt dieſes neu aufgeſetzte achteckige
Stockwerk an die oberſten Geſchoſſe der Domtürme 3u alzburg Wie deren
Bedachungen mit der dortigen ierungskuppel harmonieren, o etzte nan
auch den Domtürmen 3 Paſſau olche Kuppeldächer auf, der hieſigenVierungskuppel nachgebildet ſind, Nur ſelbſtverſtändlich In kleinerem aß
b Es ſt chade, daß letztere nicht mit Dachfenſtern belebt worden i'ſt, Wie
einmal eplant war, denn dann würde ꝛͤManl viel gefälligere achformen
erzielt haben (S 150)

„Die erſten hiſtoriſchen Nachrichten Über die Iteſte chriſtliche 12—1 um
alten Batavis“ ſtammen Qus der Lebensgeſchichte des heiligen Severin,
von deſſen chüler Eugippius —um das ahr —511 geſchrieben ndes gibt
ELr über leſelbe keinen näheren Aufſchluß Von der Baſilika 3 Paſſau wiſſen
wir eigentlich nichts Ind äßt ſich deren QAus anderen Kirchen
jener Zeit beiläufig rraten Am Mai 1181 vurde der Dom Uurch Brand
zerſtört, auch IMRM Innern, E daß Man lehen darf, CETL habe damals eine
olzdecke beſeſſen und ſei noch baſilikaler Art geweſen. Sehr langſam ollzog
ich der Imbau uim romaniſchen Sinne; EL erſtreckte ſich bis In die rühgotiſche
Zeit hinein; Ee5 ehlen jedoch nähere Nachrichten Im V  ahre 1507 wurde
das gegenwärtige, geräumige Chor begonnen, daran chließt ſich das Quer
chiff mit dem Vierungsturm, velcher indes vor Beginn des Jahrhunderts
nicht In Angriff genommen wurde. Vom Langhauſe mit zwei Weſttürmen
gibt 3 Abbildung Jahre 1493 enne beiläufige Vorſtellung Im Jahre
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1662 hrannte mit der Stadt der Dom ah und da CeL ange kein Dach erhielt,
ſtürzte a Gewölbe des Haupt  chiffes ein; beim Aufbau ereignete ſich aAber—
mals eln teilweiſer Einſturz und 1680 ſogar wieder ein Dombrand, ſo daß

begreiflich iſt, daß man das ganze anghau um Barockſtil aufführte Von
dieſen Bränden wurden auch die Archive betroffen, daß man ſtaunen
muß, Pbte der erfaſſer doch ſo viele Daten eruieren konnte; manche Fragen
können reilich nicht beantwortet werden. Um ⁰ eingehender beſchreibt der
Verfaſſer den Dom un ſeinem gegenwärtigen Uſtande, würdigt gehörig die
reichen Stukkaturen, die Freskomalereien, die Altarbauten und deren Bild
werke und Tklärt alles, auf das einzelne liebevoll eingehend. Mit Wehmut
betrachtet mMan heute den Domhof, da der otiſche Kreuzgang in der
genannten Aufklärungszeit abgebrochen wurde. „Am 31 Dezember 1812
vurde durch den Kurrier bnau und QAm Jänner 1813 UL das
königlich bayeriſche Intelligenzblatt des Unterdonaukreiſes die Abbrechung
CS Domkreuzganges publiziert! Zum waren Uunter Biſchof Heinrich
wieder beſſere Zeiten für kirchliche Altertümer.“

Das ganze Buch ſt von großem Intereſſe heſonders für Ober und
6

jederöſterreich, die einſt U Saſſau gehörten.

Steinerkirchen Traun. — Geiſtberger.
44 Kirchenbaupflicht nach gemeinem und nach badiſchem echt Mit

beſonderer Berückſichtigung der des 0  en Domänen—
fiskus und der adiſchen Standesherrſchaften. Von o

ſef Schmitt,
Oberſtiftungsrat un Karlsruhe Karlsruhe 1912 raun  6 Hof
buchdruckerei und Verlag. kart M 3.— K 3.60

In der Einleitung Tklärt der Verfaſſer 7 Das Buch befaßt ich Im
weſentlichen mit der privatrechtlichen Baupflicht hre Berührung mit
dem öffentlichen Recht iſt da, U 5 nötig ſchien, angedeutet. Die Grenzen
zwiſchen em privaten und öffentlichen Recht glaubt der erfaſſer in 88
18 ſeines Simultankirchenrechtes gezeichnet 3U haben.“

allgemeinem Intereſſe iſt S —5—1 das „Verzeichnis der
Erforderniſſe für eine atholi  che Kirche mit einem Prieſter und drei Altären
für den regelmäßigen Pfarrgottesdienſf ＋ indem für die heiligen Gefäße Ind
ſonſtige Gegenſtände AQus Metall, für Paramente, Weißzeug, Teppiche,
Bücher, Muſikalien, Sakriſteieinrichtung uſwé der Anſchaffungswert, die
Zeitdauer und die Ahrliche Abnützungsquote In Mark angegeben ird

Der allgemeine 11 behandelt —D 13—38 die erpflichtung des Fiskus
der Einziehung von Kloſt

47 und der beſondere Teil „Das badi  che

eſetz, die Kirchen— und Schulbaulichkeiten betreffen bis O. 80.) Es iſt
indes öfters auch auf das preußiſche verwieſen und ind auch Neben
kirchen und Pfarrhäuſer ſamt Nebenbauten, wie Oekonomiegebäude, Garten—

oder „Zaun dgl. berückſichtigt Ueberdies iſt iun den vielen, eln.
gedruckten Fußnoten auf viele beſondere älle Rückſicht genommen und
werden mitunter die Anſchauungen verſchiedener Rechtsgelehrten und
Behörden beigebracht Das andſfame Buch auf tarkem Papier iſt er
0on beſonderem Intereſſe für Juriſten und Geiſtliche, vor em für Kirchen
behörden, Kirchenbauämter, Baumeiſter, ſtaatliche und ſtädtiſche Bau—
ehbrden uſw

Steinerkirchen Traun. Io Geiſtberger.
45) Die Weltverlaſſenen. Sozialer Roman von Viktor Hugo Deutſche

Bearbeitung vbon IDr Albert Sleumer. Zwei an Limburg an
der Lahn 1912 Verlag von Chbrüder Steffen. broſch M 7.—
K 8.40 gbd M 9. — K 10.80


